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Riesenrinder und Reality TV

Cheyenne Ochsenknecht und ihr 
Ehemann Nino Sifkovits führen 

einen Hof in Dobl und setzen 
auf Direktvermarktung und ihre 

eigene Fernsehshow.

34 | LANDTECHNIK
Test: Fendt Vario 516 
Wir haben getestet, wie das Top­
modell des Vario 516, der Profi+, in 
der Praxis abschneidet.

43 | FORST
Highlights von der  

Austrofoma� 
Wir haben einige  

spannende Neuheiten aus  
Spital für Sie in Wort und 

Bild festgehalten.
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Biosojabohnen aus Togo sorgen  
für Aufregung� 
Die Staatsanwaltschaft ermittelt  
wegen Betrugs in Oberösterreich.

Hier finden Sie uns auch:

AKTUELLES INTERVIEW

Keine Zölle für Soja 
aus der Ukraine
Volodymyr Pugachov, Geschäftsführer von Donau Soja in 
der Ukraine, über den Sojaanbau in seiner Heimat. 

Herr Pugachov, wie ist die Ernte-
situation in der Ukraine? Wie 
viel Soja wird angebaut, welche 
Erträge werden erzielt?
Volodymyr Pugachov: Während 
der Anbau von Getreide und den 
meisten anderen Kulturen kriegs­
bedingt insgesamt deutlich zu­
rückgegangen ist, steigt die An­
baufläche für Soja gegen den 
Trend heuer um 20 % auf 
1,8 Mio. ha. Dies liegt u. a. da­
ran, dass für den Sojaanbau im 
Gegensatz z. B. für Weizen kein 
Stickstoffdünger benötigt wird. 
Weiters ist bei Soja auch keine 
bis wenig Energie für die Trock­
nung notwendig. Deshalb ent­
schieden sich viele Bauern für 
den Anbau dieser Kultur. Auch 
die Wachstumsbedingungen in 
den Hauptanbaugebieten West- 
und Zentralukraine waren für 
die Sojabohnen ausgezeichnet. 
Donau Soja rechnet heuer des­
halb mit einem Plus von knapp 
680.000 t und einer Gesamtern­
temenge von 4,4 Mio. t.

Wie viel dieser Menge ist denn 
Donau Soja-Ware?
Volodymyr Pugachov: Davon 
werden etwa 15 bis 20 % als 
Donau Soja-Ware produziert. 
Wir haben gerade wegen des 
Krieges in unserem Land neue 
Partner gefunden, die in die Do­
nau Soja-Zertifizierung eingestie­
gen sind.

Wie sieht es mit den Preisen für 
Donau Soja aus?
​Volodymyr Pugachov: Die Preise 
für europäisches gentechnik-
freies Soja bewegen sich in eine 
positive Richtung, sprich es ist 
günstiger zu haben. In den letz­
ten drei bis vier Monaten sanken 

die Preise auf einen historischen 
Tiefstand im Vergleich zu gen­
technisch verändertem Soja aus 
den USA oder Südamerika.

Gibt es bei Soja im Gegensatz zu 
anderen Kulturen keine Import- 
und Exportbeschränkungen?
Volodymyr Pugachov: Nein, es 
gibt ein Assoziierungsabkommen 
zwischen der Ukraine und der 
EU, wonach es für Soja weder 
Import- noch Exportzölle gibt. 
Denn die EU hat nur 8 % Selbst­
versorgung und ist somit stark 
abhängig von Sojaimporten 
(siehe Seite 12). Gleichzeitig pro­
duziert die Ukraine drei- bis vier­
mal so viel Soja, wie sie im eige­
nen Land verbraucht.

Wie kann man sich vor dem Hin-
tergrund des Krieges die Anbau-
bedingungen vorstellen?
Volodymyr Pugachov: Voraus­
schicken möchte ich hier, dass 
schon vor dem Krieg 17 % des 
Bruttosozialproduktes aus der 
Landwirtschaft kamen. Das sagt 
schon viel zur Bedeutung für die 
ukrainische Volkswirtschaft aus. 
Und jetzt im Krieg ist die Bedeu­
tung noch wichtiger geworden. 
Zu den größten Problemen aktu­
ell zählen der Mangel an Arbeits­
kräften und Treibstoff, weil von 
beiden viel in der Armee benötigt 
wird. 
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◁ Volodymyr 
Pugachov 
leitet Donau 
Soja in der 
Ukraine.
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So erreichen Sie uns 
Redaktion top agrar Österreich 
Telefon: 02236 28700 0
Internet: www.topagrar.at
E-Mail: redaktion@topagrar.at
Torsten Altmann (Redaktionsleiter) 
Kapellengasse 21, 2361 Laxenburg 
Telefon: 0 2236 28700 16
E-Mail: torsten.altmann@topagrar.at
Roland Pittner 
Obere Hochstraße 60, 7400 Oberwart 
Telefon: 02236 28700 11
E-Mail: roland.pittner@topagrar.at
Felicitas Greil 
Telefon: 02236 28700 14
E-Mail: felicitas.greil@topagrar.at
Anja Rose
Telefon: 02236 28700 18 
E-Mail: anja.rose@topagrar.at
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